




n FSifes Gnaden,
KGriderich Wilhelm, Fo
nig in Preuſſen Marggraf zu Bran

denburg des Heil. Rom. Reichs Ertz Cam.
merer und Khurfurſt Souverainer Printz von

Oranien Neufchatel-und Vallengin, zu Geldern Magdeburg hlcve

Jee.—Jebe Getreuen: Auß der Copeylichen Anlage gebenS Euch zu vernehmen vor eine Ordre Wir auß Unſerm
Hofflager an alle Unſere Kegimenter, wegen der enrollirten-aber noch
nicht einrangirten Unterthanen! inſonderheit auch wegen derjenigen wel—
che das 24te Jahr bereits zuruck geleget haben aber doch noch von ſo kiei
ner Statur ſind woraus man abnehmen kan daß ſie zum einrangiren die
Groſſe nicht erlangen werden ergehen zu laſſen guigefunden;

Mit allergnadigſtem Befſchl Euch Eweres Orts nicht allein darnach
gleichfals allerunterthanigſt zu achten ſondern auch forderſambſt und lang
ſtens innervalb 4. Wochen unfehibahr eine exacte beglaubte vpecification,
aller enrollirten aber noch nicht einrangirten dortigen Unterthanen welche
daß r4te Jahr ſchon zuruck geleget haben und von welchen man alſo wehl
ſiehet daß ſie die zum cinrangiren erforderie Groſſe nicht erlangen werden
anhero ohnfehlbahr nach beygehendem dchemate e nzuſenden;

Jm ubrigem aber wan dergleichen Caſus vorfallen ſolte, mit dem Com—
mandeur desjentgen Kegiments, worunter dergleichen enrollirter, wie
obgemeldet befindlich iſt jedesmahl Euch fleißig zu vernchmen Jhmalle

nohtige Umſtande zu remonſtriren und Euch ſolchergeſtalt deshalb mit
Jhme zu vereinigen oder wan ungegrundete Schwurigkeiten desfals ge—
machet werden ſolten ohngeſaumbt davon anherozu berichten damit von
hieraufz daruber mit gemeltem Commandeur correſpondiret auch nohti—

genfals deshalb nach Unſerm Hofflager allerunterthanigſte Relation abge.
ſtattet werden konne. Seyndt Euch mit Gnaden gewogen: Geben LHleve
in Unſerer Krieges und Bomainen-Cammer den 7. Febr. 1730.

An ſiatt und von wegen Allerhochſtgir.
Seiner Koniglichen Wafeſtat.

J Maſche. M Durham. Raesfeld. Bredenbach. Schmitz. Francke. Durham Collberg

J. N. Creutz.



 dem He. eoniglighe Mafeſtat in
e t c
t

4F— Preuſſenrc. Unſer allergnadigſter Herr in Gnaden reſolvi-
ret /daß die zwar enrollirte· aber noch nicht einrangirte Unter.

thanen wan ſir nicht Dienſte gethan und gebrauchet werden gewohn
licher und ſehuldiger maſſen der Obrigkeit zu dienen ſchuldig ſeyn auch die
Obrigketien den nothigen Dienſtzwang uber ſelbige haben nicht minder
denen enrollirten Unterthanen welche nichteinrangiret jedoch aber ſchon
uber 24. Jahr alt und annoch von ſo kleiner Statur ſind woraus man
abnehmen kan daß ſie die zum einrangiren erforderte Groſſe nicht erlan—
gen werden von denen Commandeurs der Regimenter, auf Anſuchen der
Obrigkeit zu heyraihen Erlaubnis gegeben ſolche zum einrangiren untuch
tige kleine Leute Euch auf requiſition der Obrigkeit von denen Regimen-

gantzlich loß und alles ferneren Anſpruchs erlaſſen werden ſollen da
mit ſowenig die peuplirungdes Landes als die Wieder Beſetzung der le

dig wordenden Bauer Hofe gehindert werden moge.
Regimentsdar-Als hat ſich der Commandeur desnach jedesmahl allerunterthänigſt zu achten und wen Er vonder Obrig:

keit desfals requiriret wird in folchen Fallen keine unnohtige noch unge.
grundete Schwierigkeiten weshalb ſich Se. Konigl. Majeſtät ſonſt eine
genaue Unterſuchung auch nach Befinden ernſte Ahndung außdrucklich
vorbehalten auf keinerley weiſe zn machen. Signatum Berlinden 20. Jan.

1730.

An alle Regimenter.



Accurates Jerzeidnis/
Derer zu Kriegs. Die

oder Stadt N.) mit

nſten enrollirten Unterthanen des Amts N.
Anweiſe Jhres Alters und Groſſe oder Lange.

Nabhmen
des Anits oder

Jurisdiction,
Naus welchem

der chrollirte
burtig

Nahmen
des Kirchſpiels
oder Bauer—

ſchafft

Nahmen
der

Wer/

Nahmen
des

Enrollirten

Wic alt
Herſelbe

ſey/

Wie groß
der lang
gjey an
Zollen.
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